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1. Einleitung zum Thema
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In diesem Ratgeber erfährst du alles, was du schon immer rund um das Wirtschaftsrecht wissen solltest und vor allem wissen wolltest. Dazu gehören die unterschiedlichsten Aspekte, etwa das Studium und die praktische Anwendung dieses Rechtsbereiches, aber auch die Erklärung wichtiger allgemeiner Informationen bezüglich dieses Themas. Du solltest wissen, was das Wirtschaftsrecht in seiner ganzen Beschaffenheit so besonders macht und warum sich dieser Rechtsbereich gerade bei jungen Menschen einer großen Beliebtheit erfreut.

Zunächst gehen wir auf die allgemeinen Rahmenbedingungen, aber auch eine konkrete Definition, den historischen Hintergrund und natürlich die einzelnen Teilbereiche etwas näher ein, ehe wir uns ausgiebig mit dem Studium für Wirtschaftsrecht beschäftigen. Hierbei handelt es sich auch um das Herzstück des Ratgebers, den wir für dich möglichst einfach zu erklären versucht haben, um das Thema nicht zu trocken gestalten zu müssen. Auch die praktische Anwendung spielt natürlich eine überaus wichtige Rolle, weshalb du diesbezüglich ebenfalls eine Vielzahl an tollen Informationen erhältst.

Wenn du wissen möchtest, wie Unternehmen das Wirtschaftsrecht in der Praxis anwenden, was sie bei der Umsetzung beachten müssen und welche rechtlichen Voraussetzungen es gibt, findest du im Folgenden die entsprechenden Antworten – nicht nur auf nationaler, sondern zunehmend natürlich auch auf internationaler bzw. auf EU-Ebene. Mehr diesbezüglich erhältst du ebenfalls im Kapitel rund um die praktische Anwendung dieses Rechtsbereiches, welcher als sehr umfassend und kompakt gilt, da das Wirtschaftsrecht nicht einfach mal so nebenbei erklärt werden kann.

Der Ratgeber ist an verschiedenen Stellen mit kompakten und vielversprechenden Tabellen versehen, welche dir die Möglichkeit geben, sich eine bessere Vorstellung zum Thema zu machen und bestimmte Informationen einfacher aufzunehmen. Neben informativen Tabellen in unterschiedlicher Form findest du auch kompakte Abbildungen vor, die bestimmte Bereiche visuell darstellen, um dir die Möglichkeit zu geben, dich noch einfacher mit dem Thema auseinanderzusetzen.

Natürlich kann sich auch der Anhang des Ratgebers rund um das Wirtschaftsrecht sehen lassen. So beantworten wir für dich die 20 wichtigsten Fragen, die du dir zu diesem Rechtsbereich bereits gestellt hast und schon immer beantwortet haben wolltest. Einen zweiten Bestandteil des Anhangs stellt das Glossar dar, in dem wir die wichtigsten Begriffe noch einmal ausführlich erklären, sodass du dieses während des Lesens des Ratgebers als umfassendes Nachschlagewerk nutzen kannst.

Wir hoffen, du kannst dir nun ein möglichst umfassendes Bild rund um den Aufbau und die Informationen, die dich im neuen Buch erwarten, machen und bist bereit, dich in ein komplett neues, wenn auch in mancherlei Hinsicht durchaus komplexes Thema hineinzuversetzen. Denke immer daran, dass auch aus dir vielleicht einmal ein renommierter Wirtschaftsrechtler werden kann. Die Berufskarrieremöglichkeiten, aber auch das Gehalt, können sich durchaus sehen lassen.

In diesem Sinne laden wir dich direkt ein, den Ratgeber zu studieren und die darin aufgelisteten Punkte so umzusetzen, dass du anschließend weißt, ob einerseits das Studium für Wirtschaftsrecht, und natürlich die damit verbundene berufliche Karriere, etwas für dich ist.
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2. Allgemeine Informationen
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Im ersten Hauptkapitel wollen wir dir all die Grundlagen, aber auch so manche Besonderheiten, durch die sich das Wirtschaftsrecht auszeichnet, etwas näherbringen – und dazu gehören einige. Zunächst einmal stellen wir dir eine umfassende Definition mit verschiedenen Erklärungsansätzen bereit, ehe wir auf die Geschichte und Entwicklung, aber auch auf die staatlichen Einflüsse zum Rechtsbereich näher eingehen. Ebenso wirst du einige Informationen rund um die einzelnen Spezialgebiete des Wirtschaftsrechts, von denen es doch einige gibt, im Ratgeber etwas näher kennenlernen, sodass du dir ein ganz eigenes Bild von diesem doch in gewisser Hinsicht sehr komplexen Thema machen kannst.
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2.1 Das Wirtschaftsrecht – eine Definition
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Das Handels- oder Wirtschaftsrecht gilt als die Rechtsordnung, die sämtliche Aspekte rund um das Business und den Handel regelt. Es wird häufig als Teil des Zivilrechts betrachtet und befasst sich sowohl mit Fragen des Privatrechts als auch des öffentlichen Rechts. Das Wirtschaftsrecht regelt Unternehmensverträge, Einstellungspraktiken sowie die Strukturen, die sich auf die Herstellung und den Verkauf von Konsumgütern beziehen. Viele Länder haben Zivilgesetzbücher verabschiedet, die umfassende Bestimmungen des in ihrem Hoheitsgebiet gültigen Handelsrechts enthalten. Auch steuerrechtliche Fragen sind nicht selten Bestandteil des Wirtschaftsrechts, selbst wenn diese meist gesondert im Steuerrecht behandelt werden.

In den Vereinigten Staaten wird die Gestaltung und Anwendung des Handelsrechts als Aufgabe des Kongresses angesehen, der dabei auch den zwischenstaatlichen Handel regelt. In Deutschland dagegen wird dieses Recht zentral vom Bundesinnenministerium über seine einzelnen Bereiche gesteuert. Auch in anderen europäischen Ländern ist dies der Fall, wobei an dieser Stelle anzumerken ist, dass durch die Zentralisierung innerhalb der Europäischen Union die nationalen Einflüsse auf das im Wirtschaftsraum gültige Handelsrecht immer geringer werden. Die EU alleine etwa agiert, wenn es um Fusionsbestrebungen großer Konzerne geht, ganz gleich, in welchen Ländern diese ihren Hauptsitz haben.

Denke immer daran: Es gibt auch noch verschiedene Regulierungssysteme, die eng mit dem Handelsrecht verknüpft sind und auf die wir in diesem Ratgeber ebenfalls etwas näher eingehen werden. Diese Regulierungssysteme steuern die Art und Weise des Handels, aber auch die Datenschutzgesetze, die Sicherheitsgesetze und etwa die Lebensmittel- bzw. Medikamenten- und Drogengesetze. Diese Systeme gelten für viele Juristen als zentrales Herzstück des Handelsrechts, da sie immer wieder Orientierungsgrundlagen geben, die gerade juristischen Laien eine Hilfe sind. Unternehmen müssen sich schließlich auch mit dem Handelsrecht befassen, um Ärger zu vermeiden und sich vor möglichen Klagen zu schützen.

Grundsätzlich solltest du stets in Erinnerung behalten, dass es auf internationaler Ebene schwer ist, eine genaue Definition für Rechtsthemen und Rechtsbereiche zu finden. Die verschiedenen Kulturen interpretieren den Begriff „Wirtschaftsrecht“ zu unterschiedlich, als dass die Möglichkeit bestände, für diese Rechtsart global einen gemeinsamen Nenner zu finden. Die Gründe hierfür liegen auf der Hand: Die Wirtschaft ist stets die Seele einer Gesellschaft. Sie bestimmt weit mehr als die Politik über Wohlstand und die Gegebenheiten vor Ort, über die Anzahl an Arbeitsplätzen und das Einkommensniveau. Entsprechend definieren fast alle Staaten weltweit ihr Wirtschaftsrecht durch bestimmte Rechtsklauseln komplett individuell.

Das Wirtschaftsrecht umfasst insgesamt drei wesentliche Haupt- sowie mehrere Unterdisziplinen. Dabei muss jedoch zwischen zwei Arten unterschieden werden. Schließlich wird das Wirtschaftsrecht einerseits als klassische Rechtswissenschaft und andererseits als Studiengang näher definiert. Die nachfolgende Tabelle zeigt, welche Bestandteile diese beiden Bereiche genau aufweisen, die im Ratgeber bereits intensiver behandelt wurden:

Du kannst anhand der Tabelle sehr schön erkennen, was das Wirtschaftsrecht überhaupt so besonders macht: die vielen Unterdisziplinen. Das gilt in der Praxis ebenso wie in der Theorie, wobei natürlich die Lehrfächer so gut wie alle möglichen Rechtsbereiche abdecken – bei weitem nicht nur jene, die für angehende Wirtschaftsjuristen relevant sind. Die rechtswissenschaftlichen Fächer stellen daher auch die Studiengrundlage dar.


	Wirtschaftsrecht in der Praxis

	Wirtschaftsrecht in der Universität


	Das Wirtschaftsverfassungsrecht

	Rechtswissenschaftliche Fächer


	Das Wirtschaftsverwaltungsrecht

	Wirtschaftswissenschaftliche Fächer


	Das Wirtschaftsprivatrecht

	Ergänzungsfächer


	Das Wirtschaftsstrafrecht

	Schlüsselqualifikationen




Tabelle: Einteilung des Wirtschaftsrechts in Teilgebiete
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2.2 Historie und Entwicklung
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Die Fachhochschule Mainz war die allererste Studieneinrichtung in Deutschland, bei der die Möglichkeit bestand, und auch bis heute noch besteht, Wirtschaftsrecht zu studieren. Einer der Hauptgründe für diesen Schritt lag darin, Juristen für dieses Gebiet eine Spezialausbildung zu ermöglichen und angehenden Rechtsreferendaren eine weitere Jura-Option zu bieten. Bis heute ist der Studiengang interdisziplinär ausgelegt, was bedeutet, dass Instrumente, Methoden, Konzepte und auch Ansätze verschiedener Studienrichtungen den Studiengang des Wirtschaftsrechts maßgeblich beeinflussen.

Mit den Jahren folgten weitere Studieneinrichtungen, 1999 etwa die bei Jura-Studenten sehr beliebte Universität Siegen, die das Wirtschaftsrechtsstudium bis heute maßgeblich beeinflusst. Der dortige Studiengang ist zwar an jenen in Mainz angelehnt, sodass die Basis für eine Vereinheitlichung gelegt werden konnte. Der erwähnte Studiengang der Universität der Stadt Siegen weist allerdings auch so manche Besonderheiten sowie zusätzliche Spezialisierungsmöglichkeiten auf. Übrigens war die Universität Siegen auch die erste Studieneinrichtung, bei der von Anfang an der Bachelor und Master-Abschluss gemacht werden konnte. Mit den Jahren folgten zahlreiche weitere Universitäten im deutschsprachigen, aber auch in anderen Ländern.

Was auffällt ist, dass die Entwicklung und damit einhergehend die gezielte Einbringung von Veränderungen in der praktischen Ausführung des Wirtschaftsrechts in den letzten Jahren an Schub gewonnen hat. So finden Studienabsolventen heutzutage viele neue Berufsfelder vor, in denen sie Karriere machen können. Das liegt etwa auch an der Digitalisierung, da das Online-Recht für Unternehmen einen sehr wichtigen Bestandteil des Studiums darstellt. Mit anderen
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